
Wahlversprechen
der EDU

Mehr öffentlicher
Verkehr
<<Zugunsten unserer Um-
welt soll der Verkehr, wo
möglich und sinnvoll, auf
die Schiene verlagert wer-
den. Darum unterstützt die
EDU den weiteren Ausbau
des S-Bahn-Netzes und
eine gute Anbindung der
Randgebiete.>

Stefan Dollenmeier
Kantonsrat und

EDU-Frakt ionspräsident
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AIle 30 Minuten
eine S-Bahn
Die EDU hatte im vergangenen Wahlkampf versprochen, sich für mehr öf-
fentlichen verkehr einzusetzen. Diesem versprechen folgen jetzt die Taten.
Wir bitten Sie, die kantonale Volksinit iat ive <Halbstündliche S-Bahn für al le>
zu unterschreiben und weitere unterschriften für dieses Anliegen zu sam-
meln. Vielen Dank für lhre Unterstützung.

Von Kantonsrat Stefan Dollenmeier zu fördern. Dazu gehört neben anderen
Momentan ver fo lgt  der  ZW (Zürcher Ver-  Bereichen auch d ie Erschl iessung mi t  dem

kehrs-Verbund) eine einseitige Verkehrs- öffentl ichen Verkehr (öV). Damit können
pol i t ik .  Der Agglomerat ionsverkehr wird wir  der  Konzentrat ion in  Bal lungszentren

durch Verdichtung der  Fahrpläne wei ter  entgegenwirken.  Denn ohne guten öV
ausgebaut ,  wahrend der  Verkehr in  den werden gerade junge Arbei tnehmer dazu

Randregionen eher abgebaut  wird.  Dieser  gezwungen,  an bessere Verkehrs lagen

Tendenz wi l l  d ie kantonale Volks in i t ia t ive umzuziehen.  Mi t te l f r is t ig  hat  d ies zur  Fol -
<Halbstündl iche S-Bahn für  a l le> entge-  ge,  dass d ie Randregionen Überal tern und
genwirken.  

-  
s ich entvölkern.  Das kann n icht  im Sinne
e ine r  gu ten  Raump lanung  se in .

Umstrittener Ersatz der S-Bahn
durch Eusse N i cht meh r I nd ivid ualve rke h r
Auslöser  für  d ie In i t ia t ive war der  te i lwei -  Schlechte Erschl iessung durch den öV
se Ersatz der  S-Bahn-Strecke Wald-Rüt i  hat  auch zur  Folge,  dass v ie le Leute aufs
durch d ieselbetr iebene Gelenkbusse.  Auto angewiesen s ind,  se i  es für  den Ar-
Nach Ansicht  der  In i t ianten macht  es bei tsweg,sei  esfürd ieFreizei tgesta l tung.
keinen Sinn,  d ie umwel tschonende Bahn Diese Randregionen s ind of t  auch bel iebte
mit  genügend Kapazi tät  durch umwel t -  Erholungsgebiete.  Ohne gute öf fent l iche
belastende Diesel fahrzeuge zu ersetzen,  Anschlüsse werden Wanderer  ihre Ausf lü-
zumal  d ie Strecke durchs Grundta l  a ls  ge vermehrt  per  Auto beginnen.  lm Bl ick
unfa l l t rächt ig  berücht igt  is t .  Die ersten auf  d ie Kl imaerwärmung und auf  d ie ab-
Wochen mi t  dem neuen Verkehrsregime sehbare Verknappung foss i ler  Brennstof fe
zeigten,  dass in  den Stosszei ten d ie Busse müssen auch wir  a ls  Chr is ten a l les daran
völ l ig überladen waren, so dass sogar setzen, dass der Individualverkehr nicht
Wartende nicht mehr mitgenommen weiter wächst.
werden konnten.

U mweltschutz kostet Geld
Kri t iker der lancierten Ini t iat ive beklagen
die hohen Kosten. Natür l ich werden zu-
nächst die Züge tagsüber nicht immer vol l
ausgelastet sein und damit nicht kosten-
deckend betrieben werden können. Aber
eine Verlagerung auf die Schiene kann nur
mit  einem guten Fahrplanangebot erreicht
werden. In einer Übergangsfr ist  werden
die gut frequent ierten S-Bahn-Linien die
Eisenbahnverbindungen in den Randregi-
onen subvent ionieren müssen. Aber diese
Sol idar i tät  s ind wir  der Landbevölkerung
schuldig -  den Menschen, aber auch einem
besseren Umweltschutz zu I iebe.

Reinigung sämtlicher
Leitungen im und
ums Haus

Telefon 055 243 11 55
079 422 41 02
8608 Bubikon
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Ra nd reg ionen benachtei I igt
Auch sonst fühlen sich die Bewohner
der Randregionen benachtei l igt .  Auf
den Hauptachsen wird der öffent l iche
Verkehr zum Tei l  schon auf Viertelstun-
dentakt verdichtet, während die Leute in
abgelegenen Gegenden mit  dem Stunden-
takt Vorl ieb nehmen müssen. Das hat zur
Folge, dass der öffentliche Verkehr weiter
unattraktiv bleibt.

Ra nd reg i o nen besser an bi nden
lm Sinne eines guten Service publ ic sind wir
aber verpf l ichtet,  auch die Randregionen
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